
so waren sie dennoch genöthigt, für ihre
Ueberfahrt nach den Wer. St. als Ma>
lrofen zu arbeiten.

Reading. den Ii). Mär; I«S<>

.
->t ki« ttMce. -'L-

vfciur sul.liori?c?ä Klents to ret!eive
monts ancl tor tliis >mpor.

Die Arühjalirs-Wnlil,
welche am legten Freitage stattfand, ging so still und
ruhig vorüber wie ein Frühliiigsmorgcn Keine von
den beiden politischen Parteien zeigte besonderen Ei-
fer, wcßhaib die Zahl der eingegebenen Stimmen auch
nicht so groß ist, wie sie wohl sein könnte Wir ge-
ben nachstehend eine Liste aller eiwählten Beamten

Die Rainen der Whigs sind bezeichnet
M ayor:?Georg Gey,*

A ldei mcn :

Nordseite William Schöner,
Südseite Matthias Menget

City-Schatzmeister?Georg Fedtcr
City-Auditoren:

John Darrah, Georg Hcckman. Zach, H Maurer
C i t >) - C o n st a b e l s:

Rüben Goodhart, > Christ, Schneider,

Nordost-Ward.?^ommon-Council:
Jacob MalSberger j Christian Ciler

Schuldirc k t o r e n:
Sail Davis, sür Z Jahr i C W Schulk, Slahr
PF, Nagel. " " j Geo Fooß.» I labr
Wahl-Richter ?William Arnold
Inspektoren,?Franz Mellon, Peter Hahn
Assessor ?William Fricker

Nordwest-Ward.?Common-tzouncil:
Tarl FS, Fischer,* j Levi MalSberger *

S ch u l d i r e k t o r e ii:

John Schöner, 3 Jahr ! Carl F Fiiy, 2 Jahr
E, Armstrong, 3 Jahr. Philip Buschong,* I I,

Wahl Richter. ?Heinrich Schöner
Inspektoren,?Lonis Goodman, William Frey *

Assessor ?William Ueich
Sütost-Ward ?Gclect-Council:

Friedrich Prinlz
Eommon-Council:

Matthlas Babb j Daniel Buikhart
Gchuldirektoren!

H C Ritter, 31, G Priny, 3J S L Snhdcr, I Z
Wahl-Richter ?A W, Nagel
Inspektoren,?William Grafft Levi Hoffmeistei
Assessor, ?Matthias Babb

Südwest-Ward.?Common-Eouncil:
Wm John Malöbergcrt R M Cifenhauer!

Gchuldirektoren:
W E Wilson, 3 Jahr I William Davis,!! 3 I
Daniel Hausum, 2, j Georg Lerch. l Jahr
Wahlrichter. ?Samuel L Jung,
Inspektoren?John Heller, Wm S. Allgaier i!
Assessor ?Michael Änop,

Spruß-Ward?Gclect-Couneil.
Thomas Hill

Common-lZouncil:
Edmund Morris j William A WellS

Schuldire k t o r e n:
Paul Hungersord, 3 Jahr John Hetrich.s 2 Jahr
Georg R, Frill,§ 3 Jahr Wm Allison, 2 Jahr
Samuel Craig. 2 Jahr H F Felix.j l Jahr
Wahl-Richter -John Scllh
Inspektoren -Bcnville Brcnciser,§ John Grainger
Assessor.-William L, Lötz,

Erwählung der Richte r,?Die Bill für
die Veränderung der Constitution, wodurch dcmVol-
te Gewalt gegeben wird die Richter der Courten zu
erwählen, ist am Donnerstage im Hause der Repre-
sentanten, mit 87 gegen 3 Stimmen, passirt, eS be-
darf dahkr nun nur noch die Entscheidung des Vol-
keS bei der nächsten allgemeinen Wahl

Neue TaunschipS Während der gegen-
wärtigen Sitzung unserer Gesetzgebung hat Berks
Caunth wieder zwei neue TaunschipS bekommen, näm-
llch, "Antalawny," von Maideneriek, und "Pcrrli,"
von Windfor geschnitten Diese neuen TaunschipS
bilden von nun an jedes einen eigenen Wahldistrikt,
die Bürger deö ersteren werden ihre Wahlen amGast-
Hause von Rüben E AddamS. und die Bürger des

letzteren am Gasthause von Jacob Boyer, in Schuh-
macherSville, halten

Die Trennung der Unio n ?DaS Unter-
nehmen Calhoun'S. unsere glorreiche Union zu tren-
nen und eine südliche Konföderation zu bilden, ver-
liert nach und nach all? seine Anhänger und über eine
Welle wird der große Nullyfeier ganz allein stehen
Die tzrriärunge» dcr verschiedenen Staaten, in den
meisten Theilen dcr Union, haben ihre Wirkung nicht
verfehlt; die östlichen, nördlichen und westlichen Sta-
aten halten eö mit der Union, ganz und unzertrenn-
lich und selbst viele südliche Staaten schämen sich jetzt
ihrer Thorheit und geben den Plan auf. der jedenfalls
höchst verderblich gewesen wäre. Süd Carolina, der
rein-demokratische Staat, wo zur Zeit dcr Revoluti-
on die meisten Torieö wohnten, mag seinen Plan noch
nicht aufgegeben haben. Wie lange dcr Kongreß sich
auch über diesen Gegenstand zanken mag, wird doch
die Mehrheit des Volkes für die Fortdauer des Staa-
tenbundes fei» und die Union ganz und unzcrtrcnn-
lich zu erhaltcu streben

Eine März - Ncvoluri on Die Pitts-
liurger Blätler liefern cine ausführliche Beschreibung
von einer Revolution, die Anfangs März in jener Ci-
th stattfand und bald böse Folgen Khabt hätte, ES
war die Absicht der Aufrührer, welche ausschließlich
ooS Weibern und Straßenjungen bestanden, die «r-
-beitcr welche vom Osten gekommen und in den ver-
schiedenen Eisenwerken beschäftigt waren, gewaltsam

zu vertreiben Sie griffen ein Eisenwerk mit Stein-
Würfen an verwundeten viele Arbeiter und auch ei-

ncn dcr Eigenthümer. und zerstörten einen Theil der >
Schmelzöfen und Maschinerie Von dort zogen sie
nach einem andern Eisenwerke, fanden dasselbe aber

aus den Angriffvorbereitet und in förmlichem Ver-
thkidigungSstande, worauf sie ihr Vorhaben zum Theil
aufgaben, woraus eö dem Schcriff und seiner Mann-
schaft gelang die Aufruhrer zu zerstreuen Die ein-

heimischen Arbeiter hielten gleich darauf eine offene
liche Versanimlun und erklärten, daß sie das Versah-
ren der Amazonen mißbilligten Seitdem ist die Ruhe
wieder ziemlich hergestellt, aber die Folgen deö Auf-
ruhrS werden für die westliche City und Allegheny
Caunty noch lange fühlbar fein

Verhandln »igen der Eradl-Rattie.
Kreltag, März 8 lftStt

Die Counccilo kanten zur vereinten Pcisammlungzusammen, anwesend alte Mitglieder, Die folgen-
den Rechnungen wurden vorgelegt und zu bezahlen
verordnet
Die Rechnungen verschiedener Drucker, fürs Publizie-

ren der Verhandlungen der Council» und Ordi-
nalen. dem ttcbereinkoiiimen gemäß Slso <w

I, L Geh. extra Drucken I 50
S Myerv und Sohn do 10 Z?
Rechnung der Stadt Auditoren 9 oc>
Verschiedene andere Rechnungen, betragend Z 2 es

Die Vorough Certifikatc vom Jahre I»ZS, welche
für Stadt-Taxen eingenommen waren, wurden zu
vernichten beordert

Aus Antrag passirte salgender Beschluß
Beschlossen, daß der Marktscl,reibe, das Ocl, wel-

ches vomStadtrathc geliefert wurde, fürden Gebrauchde, verschiedenen Feuer Compagnien, in Verwahrung
halten und Rechnung vom Gebrauche einer jeden Hai -!
ten soll, ein Blaß dafür anschaffen und halbjährlich
den Verbrauch einer jeden Feiier-Compagiiie berich-
ten soll

In Folge der Kränklichkeit deö Mavorö und feinerUnfähigkeit der Abrechnung beizuwohnen, wurde aufAntrag bestimmt, daß die .Herren Ritter. CunniuS u
Hunler eine Committee fein sollen, seine Rechnung
mit der Stadt zu verrechnen, sobald er fähig ist. für
den Zweck beizuwohnen

Altestiit, Nightmyer. S, S <5
I W, T Yfon. S C C

Der Kongreß.
Die Sklavensrage bildet immer noch das

Haupt-Thema im Congreß. Ueber die von dem
Hrn. Cl.i>) vorgelegten Beschlüsse ist scvcn viel
gesprochen worden und bis alle Mitglieder, die
noch darüber sprechen wollen, fertig sind,mögen
leicht noch 4 Wochen herumgehen. Tie südli-
chen Sklavenhalter finden es schwer sich darin
zu fügen, daß man ihnen nicht erlauben will,
den Handel mir ihrer schwarzen Waare auch
auf d>e neuen Territorien auszudehnen. Ihr
Streuben wird jedenfalls vergebens sein, denn
ihre östlichen und nördlichen Mitbürger werden
immer beflissen sein ihnen den Vorrang abzuge-
Winnen. Ehe noch der schläfrige Lüdländer
daran denkt, ist der unternehimingslustige Yan-
kee schon in dem neuen Gebiete angekommen?-
hat seine Hütte gebaut, Städte ausgelegt und
vielleicht schon eine Regierungssorm eingerichtet.
Wenn dann der Südländer mit seinen Negern
kömmt, so wird er finden, daß di, Enwohner
seinen Plänen nicht gewogen sind.

Bvn der Gesetzgebung.
Harrisburg, März U. Im S e n'a t kamen

nur Lokal-Angelegenheiten zur Sprache.
Zm H aufe wurde außer Privat-Geschäs-

ten die Bill für die Eintheilung des Staats in
Representariv-Distrikre, besprochen.

März 11. Senat.-Hr. Foresyrh reichte
eine Bittschrift ein, für die Passirung eines G-
esetzes in Bezug auf Ballgesellschaften zc.

Nachdem eine Anzahl unwichtiger Bills ab-
gefertigt war, wurde die Bill in Bezug aufAus»
nähme aufgenommen. Diese Bill gibt einem
Gläubiger das Recht, alle Gehalte über KIO
per Woche, für die Bezahlung von Schulden
anzutasten. Hr. Erabb sprach'für die Bill bis
zur Vertagung.

H a u s.?Heute war der Tag zur Annahme
von Bittschriften, wcßhalb auch eiue große An-
zahl eingereicht wurde. Dann wurde die Ein-
theilungs-Bill ausgenommen und besprochen.

März 12. Sena t. Nach einer Masse
Privat- und anderer unwichtiger Geschäfte wur,
de die Bill über Ausnahmen wiederaufgenom-
men. Hr. Parker sprach gegen, Hr. Erabb sür
die Bill.

Das Haus war den ganzen Tog mir Pri-
vaibills beschäftigt, von denen !Z8 passirten.

März l.'j. Senat.?Hr. Mühlenberg ü-
bergab unter andern auch eine Bittschrift von
Bürgern von Rcading, die Evurlen zu autori-
siren, den Bau-Vereinen Freibriefe zu geben.

Die Hill zur Jncorporirung der Bridgeporl
und Ehester Eisenbahn-Company, passirte.

H a u s.?Auf Antrag des Hrn. Fedter wur-
de die Bill, welche sür die Erwählung gewisser
Beamten in der Spruß Ward, Reading, sorgt,
aufgenommen, berathen und passirte.

Die Eintheilungs-Bill wurde dann aufge-
nommen und bis zur Vertagung besprochen.

März 14. Sena t.?Hr. Walker berichte-
te im 'Namen der RechtS-Eommittee die Bill
tür Regulirung der und Landgesellschas-
ten, mit Veränderungen.

Die Bill in Bezug aufgewisse Verurtheilun-
gen für Mord im ersten Grade, passirte, nach-
dem einige Mitglieder darüber gesprochen hat-
ten, mit 25 gegen 0 Stimmen.

Die Bill, aus Theilen vo» den Eaunties In-
diana, Clearfield und Cambria ein neuesEaun-
ti), genannt ?scnyder,'< zu bilden, passirte.

Jury Lifte,
für de» April Termin 18Z0.

Grand -^ury.
David Anspach, Bauer, Ober Tulpehockcn,
Heinrich B Boyer, Kaufmann Reading,
Jacob Delp, Bauer, Maidcncrick,
Rcubc» Fox, Bauer, Rockland»
Nikolaus Gottschall, Bauer, OberTiilpch.
John Gcriiaiir, sc» , do. Ciimru,

Nathan Haas. do. Maxatawni',
Ezra Hoch, do. Elsaß',
Peter Hoch, Freisasse, Reading,
John Harrison. Bauer, ttniou,
Abraham Haid, do. Distrikt,
Reube» Huff, Gastwirth. Rocklaiid,
Samuel K»tz, Bauer, Maxatawny,
John G. Kanff'man, do. Richmonp,
Heinrich Landie, Müller, Washington,
Carl Li,s, Mühlmachcr, Richmond,

ievau Maunerback, Juwelier, Reading,

William Mohn, Bauer, Cunuu,
John Noecker, to. Tenler,
Jacob Preiß,-Frcisasse, Ruscombmanor,
Aaron Ritter, Drucker, Reading,
Rcubcii Schissert. Constabel, Windsor,
Joseph Schwarz, Bancr, Cuniru,

John Schöiirman, HanSschrcincr, Reading.

Tsurora für Sie ersle TVoctie.
Damcl Blankcnl'icler, Bauer, Brcckuock,
Friedrich Baily, Bauer, Windsor,
John K. Bertolet, Bauer, Oley,
Abraham Vechtel, Bauer, Washington,
Carl Bover, Freisasse, Reading,
Daniel Boltz, Kaufmann, Ober Tulpchocken,
Heinrich Baum, Bauer, Oiey,
Thomas Baird, Freisasse, Rcading,
Daniel S Daub, Baucr, Colebrootdale,
Hkiurich Derr, Bauer, Maxatawuy,
Jared Epier, Baucr, Bern,
Chriliiau Eilcr, Tagelöhner, Rcading,
Samucl Ernst, Maurer, Aibanv,
Georg Fegcln, Bauer, Washington,
Carl Fcgcly, Bancr, Grünwitsch,
John Fciistcrmachcr, Baucr, Langschwamm,
Nathan Fritsch, do. do.
Elijah Fischcr, do. Ilntcr Heidelberg,
Abraham Gabel, Kaufmann, Colcbrookdalr,
John Gchm.ni, jr> Baucr, Hcrcford,
John Gcist, do. Distrikt,
Jacob H. Gabcl, lcdig, Colebrookdalc,
Daniel Harrlein, Schneider, Lley,
Daniel Heist, Baucr, Rocklanv.
Gcorg Hook, do. Union,
Andreas Joe, Haueschrciner, Rcading,
Thomas L. Killmcr, Bancr, Tulpchocktii,
Daniel Kachel, Baner, Cuimn,
Benjamin Klcui, do. Richmond,
Danicl Kny, do. Kiiytann,
Gcorg Knabb, Müller, Unio»,
Michael Kalbach, Stnhlmacher, WomclSd.
Danicl Lcbenguth, Baner, Exeter,
John Mangold, do. Hcrrford,
Jacob Noeckcr, Taqciöhncr, Tulpchockeu,
Jacob Narragaug, Baucr, Windsor,
Joh» Prcis, Gchucidcr, Womelsdorf,
Matthias Roland, Hiilmacher, Reading.

Jonathan B. RhoadS, Landmesser, Colebrook
Georg Stoncr, Gastwirth, Erclcr,
Christoph Schcrcr, Hausscbrnucr, Reading,
Benjamin SchoUciiberger, Bauer, Windsor,
Daniel Gcblegcl, Müllcr, Rockland,
Aohn Wilhelm, Bancr, Tulpehocken,
Peter Wrinhold, Haueschreiuer, Reading,
Gainuel Wanncr, Bauer, Rustombmanor,
Abraham Zimcrinan, Taqciöhncr, Maidencr
John Zimmer, Bauer, G>ni»rttsch.

Aurora für dic zwcirc IT?ochs.
Albrccht, Gcrbcr, Eari,

Dar.icl Backcustoff, Grobschmidt, Ob. Bcru.
John Bancr, Forlschniann, Hercftrd,
Jonathan Bickcl, Grobschmibt. N. Heidelb.
John Blatt, Baucr, Ober Tulpehocken,
Heinrich Bnchcr, Grobschmidt, Reading,
Galomon Duutel, Baucr, Ercter,
Heinrich K. Di'trich, to. Grünwitsch,
Hezekia Tgolf, do. Union,

Jsaac Eschbach, do. Washington,
Daniel K. Engel, Küfer, Colebrookdalc,
Andreas Edreß, Bauer, Tnipchecken,
Elias Filbcrt, do. Do,

Peter Fischer, Müllcr, Untcr Hcidilbcrg,
Daniel Grctii, Gastwirth, Elsaß.
Jacob Gchr, Tabackspinncr, 6 »plann,

Abraham Giimmcrcr, Baucr, Grünwitsch,
Joseph Griffith, Haueschreiner, Rcading,
Josua Grim, Bancr, Maxatawnn,
Paul Hungerford, Scilcr, Rcading,
Philip Hiinmclbcrgcr, Bauer, NordHeidelb
Dauicl K Hotteiistcin, do. Maxatawny,
Adam K iiU'cr, do. Marion.
Daniel Kerper, Gerber, Reading,
Heinrich Klein, Bauer, Center,
John Mover, Tagelöhner, Rcading,
Jacob Moser, Bancr, Earl,
Jacob Rihinan, Bauer, Ober Tulpehockeu,
William Schweitzer, Gerber, Brccknock,
Joseph Smith, Bancr. Windsor,
Friedrich Stanffcr, Wagner, Colcbrookdale,
William Smith, Bauer, Maidencrick,
John Traut, Grobschmidt, Rcading,

Wcavcr, Bauer. Amil»),
Gideon Weller, do. Peit,
Martin Doder, do. Oley.

Neuigkeits-Broeken.
Große,' Feuer in Muffelo 8300,000

werth zerstört.?Am letzten Montag Mor-
gen um 2 Uhr brach in einem der schätzbarsten
Theile von Buffallo, Neu-Pork, Feuer aus;
wegen Mangel an Wasser konnte dem Unisich,
greifen dcr Flammen nicht eher Einhalt gethan
werden bis Eigenthum zum Werth von unge-
fähr H.100,000 zerstört worden war. Unter
den zerstörten Gebäuden befindet sich daS Glo-
be Hotel, daS American Hotel, cine Kirche,
Blomcr Hall und 15 oder 20 andere Gebäude
meistens Stohrs. Das American Hotel allein
soll 100,000 Thaler Werth gewesen sein.

F'h. Pr.
Am Mittwoch Morgen brach in Buffalo a,

bermals Feuer aus, wodurch das Exchange
tei gänzlich zristört wurde.

Schreckliches Dampfboot-Unglüct' in
Alabama.?Dreißig Menschenleben verloren!
Monrgomern, Alabama, 7 März. Der Däm-
pfer ?St. John" brannte am Dienstag Abend
in der Nähe von Bridgeport, Dallas So., auf
der Fahrt nach Montgomery, bis auf den Wa-
sserspiegel nieder. Man vermuthet, daß dreißig
Personen dabei umkamen, theils durchDerbre-nnen, theils durch Ertrinken, worunter 7 Da-
men. Licut. Rice, von der V. St Armee verlor
250,000 (?) Dollars. Es waren mehrere Ca-
lisornier dabei, welche Alles, was sie aus der
Welt besaßen, verloren. Das Boot, welches
840,000 kostet, war sür H20,0l)0 versichert.
Man glaubt, daß das Feuer in Folge eines
ZusallS und durch die Hitze deS Kessels veran-
lagt wurde. Fr. Pr

Schneller Lod ?Es schmerzt uns zu ver-
nehmen, daß Michael Diemer, ein achtbarer
unl> respektabler Mann von Kintnerville, No-
ckamiron Tsp, Bucks Eaunty, letzten Sam-
stag schnell zu seinem Tode kam. Er war im
Begriff seine Pferde ans Wasser zu führen, aIS
ihm «WS derselben einen Tritt an denKopf ver»

> setzte, und ihn auf der Stelle tödtete- Herr
Dienier war einßauer und hinterläßt eine zahl»
reiche Familie seinen traurigen Hingang zu be-

! weinen. Doyl. Sxpr.
Spät von Kalifornien. ?Am vorigen

Freitag Abend ist das Vereinigte StaatenPost-
Dampsschiff Georgia von Ehagres zu Neu-Pork
angekommen mit zwei Wochen späteren Nach-
richten von Ealifornien. Die Georgia brachte
250 Passagiere von CHaares und ungefähr
KNONOO Thlr. in Goldstaub.

Am Samstag Morgen langte das Dampf-
schiff Empire City von ChagreS zu Neu-Pork
an, mir N)» Passagieren und einer halben Mil-
lion Thaler in Goldstaub.

Die Wasserflut!) am Sacramento-Fluß' war
am Fallen, und man hoffte neue Anhäufungen
von Gold zu finden, welche von den gewaltigen
Bergströmen, die sich oben in die Flusse ergos-
sen, zusammen gewaschen wurden.

Mehrere Stöße eines Erdbebens waren am
löten Januar in San Francisko verspürt wor-
den, die mehrere Secunden dauerten. Lebens-
mittel waren in den Minen etwas billiger im
Preis geworden. Volksfr.

Sonderbar.? ->u Frederick in Mary-
land ereignete sich folgender Vorfall : Ein Sohn
des George A. Hole, IL Jahre alt, starb plötz-
lich nach der Aussage des Arztes an der Rose.
Da jedoch mehrere Zweisel vorhanden waren,
ob er wirklich todt sei,, ließ man den Körper'
zuerst vier Tage lang im Hause liegen, setzte
ihn sodann in einem Sarge in eine Gruft des
lutherischen Kirchhofes und liek den Sarg of-
fen. Obwohl der Körper nun bereits über
zwei Wochen hier liegt, so sind seine Wangen
so frisch, wie die eines gesunden Menschen ; kei-
ne Todeszeichen sind vorhanden, und sogar sei-
ne Lippen, welche Anfangs blau waren, haben
wieder ganz die natürliche Farbe erhalten. Die
Augen sind nicht eingesunken, und alle Glieder
haben ihre vollständige Biegsamkeit. Die El,
lern und verschiedene andere Personen besuchen
ihn täglich, und obgleich die Doktoren behaup-
ten, er sei wirklich todt, glauben doch viele Leute
das Gegentheil.. Lech. Patr.

Neii-Pork, den 4. März?Brutalität son-
der (bleichen. ?lim 2 Uhr gestern Morgen

brachen bis M Teufel in Menschengestalt
in ein Haus in der 3!)sten Straße, nahe der
I». Avenue, in dem ein Taglöhner Namens
John Rock mit seiner Frau und einer Nichte
wohnt.?Die Schurken drangen sogleich in das
Schlafzimmer deS Hrn. Rock, schlügen ihn zu-
erst und banden ihn dann an Händen und Fü-
ßen, zogen alsdann Frau Rock aus dem Bette,
und thaten ihr unter andern Mißhandlungen
Gewalt an. Sodann gingen die Galgenstricke
in daS Schlasgemach dcr Miß Rock, und ver-
fuhren mit ihr aus dieselbe brutale Weise, und
machten sich dann aus dem Staube. Erst am
Morgen gelang es dem Herrn Rock sich von
seinen Banden zu bcsreicn ; er rief sogleich ei-
nen Arzt herbei, der die beiden Frauenzimmer Iaus eine schreckliche Weise zugerichtet fand, so
daß er an ihrer Genesung zweifelt. Die Poli-
zei dcr IL. Ward verfolgte gestern die Spitzbu-
ben, und erwischte einen derselben, den Herr
Nock alsobald erkannt hat. Tie Polizei glaubt,
daß bis heute die Bande größtentheils eingefan-
gen sein wird. Republ.

Eine Zeitung von Neu-Bedsord berichtet,
daß Eapt. Timothy Colby in jener Stadt, ei-
nen aus Wallfisch-Flechsen gemachten Bett-
strick habe, dcr schon seit 1010?209 Jahre,
im Besitz der Colby-Familie sei. Herr Eolby
hat denselben nun schon 41 Jahre imGebrauch,
und soll jetzt noch besser sein als ein Dutzend
hänfene Stricke. Er war noch nie zerrissen.

Dan tLldoraSo für Frauen. Frau
Farnhain, welche sich voriges Jahr in der Ab-
sicht, den Californicrn Gehülfinnen zuzuführen,
mit etlichen Mädchen noch dem Goldlande ein-
schiffte, schreibt dem Herausgeber der Neu-Por-

ker Evening Post, unter dem Datum vom AO.
Deccmber, Folgendes: Frauenzimmer sind
hier in größerer Nachfrage als Gold oder irgend
eine andere Sache. Alle, die mit mir ankamen,
konnten sogleich Beschäftigung finden zu SIOO
per Monat und wenn ihrer 500 gewesen wä-
ren, hätten alle unter gleichen Bedingungen
Beschäftigung finden können. Es werden hier
noch eine große Anzahl Frauen verlangt, ehe
die bürgerliche Gesellschaft einen rechtlicwnCha-

rakter-Anstrich erlangen kann. Ich hoffe, daßunsere guten Brüder zu Haus neben dcm Sen.
den von Kirchen und Predigern nicht vergessen
werden, daß die besten und heilsamsten Missio-näre sür eine Bevölkerung wie die hiesige, tu-
gendhafte, fleißige und verständige Frauen sind.
Ich mache nun Allen die Thatsache bekannt,
daß Frauenzimmer von tugendhafter und ehr-
barer Aufführung sich darauf verlassen können,
hier hohe Achtung zu genießen.

Pittsburg.?DaS Barbiren am Sonntage
verboten.?Aür dieses Vergehen - wurden am
Dienstag 5 Barbire von Major Barkcr um je
U 4 und Kosten bestrast. Gibt es nicht auch
ein Gesetz gegen das Barbiren während dcr
Woche, wo man den Leuten zwar den Bart
nicht ab-, aber den Geldbeutel be-schneidet?
Und das schminken der Damen ? Ist das er-
laubt am Sonntage? Ist es nicht schon genug,
wenn manche Damen die ganze Woche über
~falsche Gesichter zur Schau tragen?

Staats-Ztg.
A h s ch e u l i ch. In einem Bache un-

wcit Boston, wurde kürzlich dcr Leichnam ei-
nes Mädchcnk! aufgefitudc», welcher Spure»
gewaltsamer Ermordung an sich trug, und eö
hat sich durch dic Coroncre-Uiltcrsiichuug hcr-
auegcstellt daß ciu schreckliches Verbreche» a»
derselben begangen wurde, indem dasselbe bei
einer gewaltsame» Frühgeburt umgebracht i»
sein scheint. Dic nähern Umstände st»b fol-
gende -

Am Sonntage wurde dcr schauderhaftver>
stiimmclte Leichnam eince Mädchens, ,n einen
Gack gewickelt, in Richardfons Brook, unweit
dem Dorfe Methuc» an der Straße von Lo-
well gefunden, und alsbald dcm Coroner An-
zeige davou gemacht, der am nächste» Morgen
eine Jury bcrief und Leichenschau hicit. Das
ganze Gcflche der Unglücklichen war mit
Baumwollknzeuq umbunde», unter diesem lag
Watte, die mit Gewalt in den Mund und die
Nasenhöhlen gestopft und das Ganze so fest

mit «nein «m den Hals gewundenen Strick
zu,amme»gchaltc» war, daß derselbe tief jnö
Mt'scv gedrungen war und nothwendia Er-st.ckung bewirken mußte. Ihr
etwas zerkratzt und am Kopfe fand manSv».re» von Schlagen, die jcdocb «doch nicht al»le", »hren Tod verursachen konnten, sonder»ihr wahrscheinlich versetzt wurde», ~m ihremLeide» ein Ende zu machen. Der fernereVerlans dcr U»trr,uchung brachte noch weite,
re Spure« mcnschlicher Barbarei an den TagEs ward nämlich offenbar, daß eine gewaltsa-me Entbl«d»»g von einer 4 bis S Monate al.ten Frucht bei der Ermordeten stattgefunden
halte. D>e Fortsetzung der Untersuchung, diedrei Tage dauerte, ergab ferner: daß die Lei-che d,e der Catharma Louise Adams war, dieItit etwas mchr als einem Jahre mit dem In-haber eines Miethstalles in Lawrence, Dan.Us Taylor, in vertraute» Verhältnisse» lebte,
welche sich jowell angesponnen hatten, wodic Gemordet? in der Fabrik arbeitete Spä-
ter arbeitete sie i» der Fabrik i» Lawrence,
ward aber hier, da sie wegen ihres Verhält-nisses mit T., für desscii Braut sic galt, ihre
Mbc.t vkrilachläffiatc. entlassen Sie ging
hierauf z» ihren Verwandten »ach Boston,kam da»» aber wieder »ach Lawrence, und am21. cc. v. Jahrs, Abends sah ma» sie zu-letzt in das Hans des Dr. Moses P. Clarkgehe», jcit wclcbcr Zeit nichts mehr vo» ihrgchört wurde. Tavior war Hauptzeuge bei
dcr Uittcrs»ch»»g; er inachtc kein Hchl dar-ans, daß cr mit ihr in vcrtranten Verhältnis,
je» gelebt »nd ih> gerathen hatte eine» Arztzu koiisultiren. Der Ausspruch der Jury lau-
tete dc» obigen Uinständen gemäß.

Dr. Clark, der sammt seiner Frau schonvorher verhaftet worden war, wurde in Fol.ge der Umstände nebst ihr wegen Mord inAnklagestand versetzt. Er ist ein bereits 60
Jahre alter stutirler Arzt, von sehr respekta-
bcln Ansehe», «»d sie eine viel jüngere Frauvon sehr linnthmcndtin Aenßern. Die Ge-
mordete war ein schönes Mädchen von noch
nicht 19 Jahren, und galt bis zu ihrer Be»
kannlschasc mit Taylor, für sehr lugeuphaft.

Grausamkeit. Eine junge Damezu Saiciii, MassacbnscltS, wm dc kürzlich vou
cmcr Ki ankhcit bcfallen, welch der Arzt fürRothlanf hielt, die sich jedoch bald als cine
bösartige Blattnkraiikhcit ?wies. Als die
Mutter dies erfuhr, überließ sie ihre kranke
Tochter einer Wärterin und verlicß dieselbe.Obgleich sie hänsig »ach ihrcr Mutter fragte,
so verweigkite die gefühllose Mutter dennoch
ihre Tochter nur auf einige Augenblicke zu be«
suche». Endlich machte das arme Mädchengen letztDVersuch »iid licß ihrcr Mutter sa-gen, daß sie ihr etwas Besonderes mitzuthei»
le» habe, was sie keinem Ander» aiivertranen
könne. Die herzlose Mnlter schickte ihr aber
ein Stück Papier n»d Feder und ließ ihr sa-den. wem, es sich der Mühe des Aiihöreiis
verlohne, so solle sie ihr schreiben. Als die-ser Bcscktid ankam, war die Kranke bereitsso schwach, daß sie nicht mehr schreibt» könn-
te; am Freitage verschied sie. ?Es ist diese
schäi dliche Gcfnhlloflgkeit um so aiiffalleiirer,
da diese Familie sich zu dc» sogcnattiite» Re.spckrabei» zählt.

Der Präsident und die Auflösnng der
Union. ?Der Präsident entwickelt sortwäl)«

rend eine bewundernswerthe Festigkeit, und die

südlichen Congreßglieder wissen bereits seine
Ansichten vollkommen. Ein Committee dersel»
ben verlangte eine Unterredung mit ihm, um
ihn zu fragen, ob es wahr sei, daß er sich aus»
gedrückt habe?er werde die Union um jeden
Preis ausrecht erhalten.

Er antwortete ihnen frei und offen: er habe
wirklich so gesagt; er werde jeden südliche»
Hasen blockiren, im Falle der Süden ihn an
der Collektion dcr Zölle mit Gewalt verhindern
wolle; er werde die reguläre Armee nicht dazubenutzen, sondern die Freiwilligen der nördli»
chen und westlichen Staaten dazu einberufen,!
wenn es die Aufrechthaltung der Union erhei/fche; cr glaube indeß, daß auch das Volk der
südlichen Staaten selbst jcden Versuch zur ge,
wallsamen Auflösung dcr Union unterdrücken
werde. Als ihm das Eomniittee sagte, daß
die Congreßglieder des Südens unter ?gewissen
Umständen" austreten und nach Hause gehe«
würden, antwortete der Präsident ganz ruhig:
Wohl, dcr bilden hat noch gute Männer ge-
nug, sie an die Stelle derselben zu erwählen!

Das ist dcr ?alte Zack" wieder, wie er sich
im mexikanischen Kriege bei allen Schwierigkei.
ten bewährte, ein Mann von echtem Schrot
und Korn, das Herz auf dem rechten Fleck, ein
Wort zur rechten Zeit, ehrlich, offen und muth»
voll ohne Prahlerei! Wir haben zu wiederhol»
ten Malen als Antwort auf die Versucht fei»
ner Gegner, ihn als Strohmann hinzustellen,
behauptet, ?er werde das Staatsruder «ben so
sicher zu handhaben wissen, als sein ruhmreiche»
Schwerdl"?und wir sinden uns in diesem
Glauben durch jede seiner Maßregeln bestärkt.
Nur vorwärts aus dieser Bahn, alter Zack, daS
Volk wird dir mit Enthusiasmus folgen!?

Staats Ztg.
Frau Lovicy Keyser in Wisconsin erhielt

KINN Schadenersatz von Joseph Heath, weil er
Rum an ihren Mann verkaufte.?Händler in
Getränken in Wisconsin müssen Sicherheit stel»
len sür die Bezahlung jeden Schadens der ih-
rem Handel entspringt.

Vom Auslande.
(Aus der freien Presse, im Auszug,)

Das Dampfschiff ?Canada" langte am 7.
März in Halifax an nnd sollte am «ten nach
Neu Dork abgehen. Es bringt nebst den zwei
Wochen spätern Nachrichten vou Europa,
den französischen Gesandten für die Ber. St.
Hrn. Bois Le Compce und Gemahlin. Die
Nachrichten find von keinem besondern Int,»
resse,

Dentschlan d In Berlin wurde ei»
Dekret für die Versammlung des deutschen
Parlaments zu Erfurt am 20. März veröf-
fentlicht?Die prcußische Cvnstilntion ist an-
qenoinink», beschworen und genehmiqc vom
Könige, niltcr großer Freude des Volks.

Die dänische Angelegenheit soweit sl, die
Herzogthumer betrifft, ist von ihrer Beend,,
gnng so weit entfernt denn je.


